
Interne Betriebsbeauftragte: Intern Beschäftigte 
werden häufig in Personalunion mit anderen Auf-
gaben diese Funktionen übernehmen. So können 
Beschäftigte eine oder mehrere Betriebsbeauftrag-
ten-Funktionen bekleiden. Achten Sie darauf, dass 
Beauftragte sich nicht selbst beraten und beurteilen. 
Das heißt, stellen Sie einer Führungskraft, in deren 
Abteilung der Umgang mit den Abfällen erfolgt, 
besser eine weitere Person als Betriebsbeauftrag-
ten für Abfall zur Seite und machen nicht die Füh-
rungskraft zum Abfall-Beauftragten. Ein weiterer 
Aspekt ist: Beauftragte sind frei von Anweisungen 
durch andere. Sie sollen allein auf der Grundlage der 
rechtlichen Anforderungen und innerbetrieblichen 
Situation Beurteilungen treffen. In der Praxis gestal-
tet es sich schwer, wenn eine Person Führungsver-
antwortung und Beauftragtenfunktion im gleichen 
Fach hat.
Wichtig ist, dass Sie Personen aussuchen, die fach-
lich/menschlich fähig und zuverlässig sind. Auch 
sollte derjenige eine gewisse Motivation für die vor-
gesehene Funktion mitbringen.
Externe Betriebsbeauftragte: Extern müssen Sie 
Betriebsbeauftragte bestellen, wenn Ihnen intern 
kein ausreichend fachkundiges Personal zur Verfü-
gung steht. Auch Ihr externer Betriebsbeauftragter 
ist im Organigramm einzubinden und als Stabsfunk-
tion auszuweisen.
Ob intern oder extern, Betriebsbeauftragte unter-
liegen einer Weiterbildungspflicht. Wird diese nicht 
eingehalten, verlieren Ihre Beauftragten die Befähi-
gung.

Was passiert, wenn Sie den rechtlichen 
Forderungen zur Bestellung eines Be-
triebsbeauftragten nicht nachkommen?
Sofern Sie die Verantwortlichkeiten im betriebli-

Umweltschutz

Was ist ein Betriebsbeauftragter für 
Umweltschutz?
Ein Betriebsbeauftragter ist ein besonderer Funk-
tionsträger im Interesse des Umweltschutzes. Sie 
bestellen ihn für Ihre umweltrelevanten Bereiche, 
z. B. Gefahrgut, Gewässerschutz, Abfall, Immissions-
schutz. Betriebsbeauftragte haben stets eine bera-
tende Funktion und sind daher in der betrieblichen 
Organisation im Organigramm als Stabsstelle direkt 
der Unternehmensleitung oder Betriebsleitung 
unterstellt.

Wann müssen Sie ihn bestellen?
Sie müssen einen Betriebsbeauftragten bestellen, 
wenn dies rechtlich gefordert ist (s. Tabelle unten) 
oder Sie eine Aufforderung durch ein staatliches 
Überwachungsorgan erhalten haben.

Macht es für Sie Sinn, freiwillig einen 
Betriebsbeauftragten zu bestellen?
Wenn Sie sicher sein möchten, dass ein umweltre-
levanter Bereich ausreichend Beachtung findet und 
alle rechtlichen Vorgaben bekannt und eingehalten 
werden, so ist es eine sinnvolle Möglichkeit, über die 
rechtliche Forderung hinaus einen oder mehrere 
Beauftragte einzusetzen. Das bedeutet: Schulung zur 
Befähigung der beauftragten Personen und schrift-
liche Übertragung der Aufgaben an diese. Eine Mel-
dung an die Behörde müssen Sie nicht durchführen.

Wie läuft das Auswahlverfahren?
Sie haben die Möglichkeit, extern Betriebsbeauf-
tragte einzukaufen oder intern Beschäftigte zu befä-
higen.

Ihre Expertin: Astrid 
Herbst ist Diplom-
Umweltingenieurin 
(FH) und Sicherheitsin-
genieurin, außerdem 
Wirtschaftsmediatorin 
und Business-Coach. 
Seit 2007 ist sie als Un-
ternehmensberaterin 
selbstständig und grün-
dete 2011 die CON-WINS 
GbR für Organisations-
entwicklung und Kon-
fliktmanagement
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Sie haben noch nie von Betriebsbeauftragten für 
Umweltschutz gehört oder sind sich nicht mehr sicher, 
ob Sie mit Ihren Beauftragungen den aktuellen Rege-
lungen entsprechen? Dann erfahren Sie hier in kur-
zen Worten, ob Sie einen Betriebsbeauftragten für 
Umweltschutz bestellen müssen und wenn ja, was Sie 
dabei beachten sollten.

Betriebsbeauftragte 
für Umweltschutz
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chen Umweltschutz nicht durch eine 
eindeutige Organisationsstruktur regeln 
und keine Beauftragungen durchführen, 
obliegt automatisch der Unternehmens- 
bzw. Betriebsleitung die Aufgabe des 
Betriebsbeauftragten. Denn die Unter-
nehmensleitung ist per se für alle Berei-
che des Unternehmens verantwortlich.
Trotz einer Bestellung ergeben sich aber 
weitere Risiken. Die Bestellung eines 
Betriebsbeauftragten ist hinfällig, wenn 
Sie dem Beauftragten nicht genügend 

Zeit zur Erfüllung seiner Aufgaben und Weiterbil-
dung in seinem Fach zur Verfügung stellen. Auch 
obliegt es weiterhin der Betriebsleitung, zu kont-
rollieren, ob die Beauftragten ihre Aufgaben wahr-
nehmen. Denn wenn Sie eine unzuverlässige Per-
son ausgewählt haben, steht die Betriebsleitung 
schnell einem Vorwurf des Organisationsverschul-
dens gegenüber.

Wie übertragen Sie die 
Pflichten?
Die Aufgaben für Ihren 
Betriebsbeauftragten beschrei-
ben Sie am besten in einer 
Funktionsbeschreibung. Die 
Funktionsbeschreibung über-
gibt Ihre Unternehmensleitung 
an Ihren Betriebsbeauftragten 
und lässt sich die Übergabe 
schriftlich bestätigen. Im Orga-
nigramm benennen Sie eben-
falls die Beauftragung, hier als 
Stabsstelle.

Was hat es mit dem Kün-
digungsschutz für Be-
triebsbeauftragte auf 
sich?
Betriebsbeauftragte unterlie-
gen einem verschärften Kündi-
gungsschutz, bis zu einer Frist 
von einem Jahr nach Abberu-
fung ist eine ordentliche Kün-
digung nicht zulässig. Warum? 
Dies erklärt sich dadurch, dass 
ein Beauftragter in seiner bera-
tenden Tätigkeit zu Ergebnis-

sen kommen kann, die die Unternehmensleitung 
oder Betriebsleitung des Unternehmens nicht mit-
tragen möchte.

Welche Aufgaben hat Ihr Betriebsbeauf-
tragter zu erfüllen?
Sie dürfen Ihre Betriebsbeauftragten nicht nur nicht 
anweisen, sondern Betriebsbeauftragte haben selbst 
grundsätzlich auch keine Weisungsbefugnis. Den 
Betriebsbeauftragten stehen als Überwachungsga-
rant in folgenden Aspekten Funktionen zu: Bera-
tung, Mitwirkung, Kontrolle, Unterstützung, Über-
wachung, Initiative, Aufklärung, Information und 
Berichterstattung. Betriebsbeauftragte für Umwelt-
schutz haben bei der Geschäftsführung Vortrags-
recht. Und sie sind auch für Behördenkontakte meist 
die ersten Ansprechpartner.
Achtung: Es ist die Bringepflicht des Unternehmens, 
dem Betriebsbeauftragten alle notwendigen Infor-
mationen zur Verfügung zu stellen. y

Rechtsgrundlagen zur Bestellung von Betriebsbeauftragten

Beauftragte Rechtsgrundlage Bestellung ist erforderlich für 

Abfall-
beauftragter

Kreislaufwirtschafts-
gesetz (§ 59 KrWG)

Betrieb genehmigungsbedürftiger Anlagen im Sinne § 
4 BImSchG: Betrieb von Anlagen, in denen regelmäßig 
gefährliche Abfälle anfallen, Betrieb ortsfester Sortier-, 
Verwertungs- oder Abfallbeseitigungsanlagen, Besit-
zer im Sinne des § 27 sowie Betreiber von Rücknahme-
systemen und -stellen

Gefahrgut-
beauftragter

Gefahrgutbeauftrag-
tenverordnung (GbV) 

Unternehmen, deren Tätigkeiten sich auf Beförderun-
gen gefährlicher Güter beziehen
Es muss u. a. kein Gefahrgutbeauftragter bestellt wer-
den bei:
v	�Beförderung lediglich in begrenzter oder freigestell-

ter Menge
v	�Beförderung von max. 50 t netto gefährlicher Güter 

für den Eigenbedarf in Erfüllung betrieblicher Auf-
gaben im Kalenderjahr

v	�nur Herstellung von Verpackungen
v	�Auftraggeberstatus des Absenders und max. 50 t 

netto pro Kalenderjahr
v	�ausschließlicher Beteiligung als Entlader und max. 

50 t netto gefährlicher Güter pro Kalenderjahr

Gewässerschutz-
beauftragter

Wasserhaushalts-
gesetz (§ 64 WHG) 

Einleitung von mehr als 750 m³/Tag in ein Gewässer 

Immissions-
schutz-
beauftragter 

Bundes-Immissions-
schutzgesetz 
(§ 53 BImSchG) 

Betrieb genehmigungsbedürftiger Anlagen 

Störfall-
beauftragter

Bundes-Immissions-
schutzgesetz 
(§ 58a BImSchG) 

Betrieb genehmigungsbedürftiger Anlagen, für die 
durch Rechtsverordnung die Bestellung eines Störfall-
beauftragten vorgesehen ist (im Allg. Anlagen nach 12. 
BImSchV) 
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